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Pflanzenbehälter in freier Form / Jordiniere de forme libre j Plant Container in free form
Photo: E. A. Heiniger, Zürich

Spindelförmiger Pflanzenbehälter, Höhe 92 cm \

Vasque ä fleurs en forme de fuseau \ Spindle-
sliaped plant Container. Photo: Peter Trüb, Zürich

JKeue Schweizer Pflanzenbehälter
Entwürfe: Fachklasse für Innenausbau an der Kunstgewerbeschule Zürich

Herstellung: Eternit AG, Niederurnen

Die praktische Bewältigung der vielerlei grundsätzlichen

und (von lall zu Kall andersartigen) speziellen

Kragen, die mit dein Postulat «industrielle Formgebung»
aufgeworfen sind, steckt in der Schweiz noch in den

Anfängen. Zwar sind auf den verschiedensten Gebieten

industrieller Produktion Versuche gemacht und von
Entwerfern und Herstellern überzeugende Lösungen
gefunden worden, aber sie bleiben vorerst Einzelfälle;
jeder ist allerdings zweifach wertvoll, weil er dem
Verbraucher eine «gute Form» mehr in die Hand gibt und

gleichzeitig einen wichtigen weiteren beitrug zur
Abklärung der gestalterischen, produktionstechnischen,
wirtschaftlichen, werbe- und verkaufspsychologischen
Faktoren industrieller Formgebung liefert.

Ein weiteres erfreuliches Beispiel für industrielle
Formgebung in der Schweiz bildet die Serie neuer Pflanzenbehälter,

die von der Klasse für Innenausbau der
Kunstgewerbeschule Zürich (Fachlehrer Willy Guhl SWB)
entwickelt und von der Eternit AG inzwischen in
Produktion genommen worden sind.

Im Anschluß an die für die Werkbund-Sonderschau
«Form und Farbe» der Basler Mustermesse ig5i nach

Entwürfen von Alfred Allherr SWB von der Eternit
AG versuchsweise hergestellten Pflanzenbehälter gelang

es durch Vermittlung des Schweizerischen Werkbundes,

die Firma am gemeinsamen Studium neuer
Modelle durch Schüler der Innenausbauklassen der Zürcher

Kunstgewerbeschule zu interessieren. Die Schüler
erhielten zunächst Gelegenheit, sich mit dem Material
Eternit vertraut zu machen und an Hand genauen
Studiums des ganzen Produkt ionsvorganges und Produk-
tionsprogrammes Einblick in Möglichkeiten und Grenzen

des in Platten produzierten Asbestzements und seiner

weiteren Verformung in iinabgebundenem Zustand
sowie der noch möglichen Nachbehandlung der erstarrten

Form zu gewinnen. Gleichzeitig erfolgte eine Aufklärung

über die Biehtung der Nachfrage nach Pflanzen-
behältern und die Absatzmöglichkeiten für die Typen
des bisherigen Fabrikationsprogramms.

Die weitere Vertiefung in die Aufgabe vollzog sich

während der Entwurfsarbeit. Es galt, sich

unvoreingenommen mit den grundsätzlichen Fragen des Auf-
stellens von Einzelpflanzen und Pflanzengruppen im
Innern von Wohn- und Geschäftsräumen, auf
Fensterbrüstungen und an Balkongcländern, in Hallen,
Ausstellungsräumen, in Gärten sowie auf Straßen und
Plätzen Klarheit zu schaffen. Und schließlich mußten
die Gegebenheiten von Material und Zweck in eine

saubere, überzeugende Form gebracht werden. Resultat



dieser Arbeit war eine Fülle von Vorschlägen, die sich

von der Verbesserung bisheriger Typen von Eternit-
Pflanzenbehältern bis zu den phantasievollsten freiesten

Formen bewegten. Eine juryartige Prüfung der
Entwürfe galt der technischen Rcalisierungs- wie der

allfälligen Absatzmöglichkeit. Dabei ergab sich nicht nur
(was erwartet worden war), daß für die Aufgabe
«Pflanzenbehälter» viele anregende neue Möglichkeiten
sich aufzeigen lassen. Für das Problem «industrielle
Formgebung» wesentlicher war die Tatsache, daß

einerseits die Entwürfe für verschiedene Details spezifisch

eternitmäßige technische wie zweckdienliche
Vorschläge brachten, welche die Herstellerfirma bisher
nicht bedacht hatte, und daß anderseits gerade die volle

Ausnutzung der besonderen Eigenschaften von Eternit
überraschende Lösungen zeitigte.

Aus der Fülle der Anregungen wählte die Firma
zunächst sieben Modelle zur Fabrikation, die teilweise als

ausgesprochene Serienerzeugnisse, teilweise als nur in
kleiner Anzahl produzierte Einzclstücke gedacht sind.

Nachträglich wurde noch eine quadratische Sand- und
Planschkiste für Kinder entwickelt, die sich ebenfalls als

Pflanzenbehälter verwenden läßt. Die Werkzeichnungen
und teilweise auch die Formen wurden von den
Entwerfern ausgeführt. Die Ausführungsmodelle wurden
ausdrücklich gutgeheißen.

Soweit dieses Beispiel fruchtbarer Zusammenarbeit auf
dem Gebiet industrieller Formgebung. Es zeigt, über
das praktische Resultat — einiger vielseitig verwendbarer,

fortschrittlicher und teils ungewöhnlicher
Lösungen für den Pflanzenbehälter - hinaus, welche

Impulse der betriebsfremde Entwerfer der Produktion zu

geben vermag, wenn er seine Phantasie und
Gestaltungskraft in einer temporären intensiven Kontakt-
nahme mit dem Hersteller an Materialeigenschaften,
Produktionsmethode und Aufgabe sich entfalten läßt
und nicht einfach eine Formhülse über einen ihm
gleichgültigen Gegenstand stülpt. HOB.
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Modelle für spindelförmige Pflanzenbehälter j Modeles pour vasques ä

fleurs en forme de fuseau / Model for spindle-shaped plant Container
Photos: Kunstgewerbeschule, Zürich

U&

ä»nfti

Nierenförmiges Pflanzengefäß, Modellaufnahme j Jardiniere en forme
de rein j Kidney-shaped plant receptacle. Photo of model

Sand- und Planschkiste, hier als Pflanzenbehälter verwendet j Caisse ä

sable, utilisable aussi comme bassin ou jardiniere j Sand and paddle
box, here used as plant Container Photo: Luchsinger, Bitten

Pflanzentisch / Table jardiniere / Plant table

Photo: Peter Trüb, Zürich
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